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che Bodenständigkeit, Hauptsache

gefallen und geliebt werden, nett

und gefällig sein. Und den Mächtigen

ein Wohlgefallen, nach der

Devise: Reisst die Berge zu Tale, ebnet

ein die Täler und schafft weite

Flächen, auf dass keines Menschen

Seele mehr sich reiben muss an

hervorgehobenen Punkten.

Muuh...! Ach wie schön, ach wie

nett. Was mache ich jetzt aber mit
meinem Abonnement?

Daniel Stamm, D-Wuppertal

Die Intensivstation

Wir bestellen sofort ein
Jahresabonnement des Nebelspalters
und geben dem Nebelspalter eine

Chance - in der Hoffnung, der pu-
bertäre Stil von Iwan Raschle sei

endgültig verbannt.

Ecomment AG, St.Gallen,

Verlag und Buchvertrieb

Vor wenigen Jahren habe ich mein

Nebelspalter-Abonnement wegen
der pubertären Satire von Iwan
Raschle gekündigt. Die erste Num-

um sich das Nachdenken zu

ersparen, wofür sie sein müssen.»)
oder Politgebildete herausfordern

(Frank Feldmans «Unsympath-
Rätsel»).

Paul Weber, «Persönlich»

Das Medien-Magazin

Ratsam wäre es, nicht nach

der ersten, sondern frühestens

nach der zehnten Ausgabe des

Nebelspalters ein solides Urteil
zu fällen. Und dennoch sei ein

in n ryiinnqnh cçTÂnîïr;
«Komisch! Obwohl wir bei unserem Patienten alle lebensrettenden Sofortmassnahmen
eingestellt haben, geht es ihm nicht besser?!?»Der Nebelspalter hat ohne einen
Werbefranken heute 15802 Abonnenten (minus198)

Leser und Medien
loben und tadeln
Nachdem der katastrophale
Chefredaktor Iwan Raschle endlich
gegangen ist, erneuere ich mein
seinerzeit gekündigtes Abonnement.

Daniel Beeler, Arbon

Da habe ich nun den neuen Nebt,
mit einem erfolgversprechenden
frischen Wind und einem
Chefredaktor, der den bisher engen
Schweizer Horizont ein wenig
erweitert mit Gernhardt, Nenning,
Hacke Vor allem die neuen,
jungen Comiczeichner habe ich in
mein Herz geschlossen

Wolfgang Masur, D-Üxheim
Rezitator und Kabarettist

mer des neuen Chefredaktors Jürg
Vollmer lässt wieder eine gute

Satire-Zeitschrift erwarten. Mein

wieder erneuertes Abonnement

soll ein kleines Zeichen von

Vertrauen sein.

Meinrad Gemperli, Pfarrer,

St.Nikolaus, Wil

Der neue Nebelspalter besticht

durch einen klaren Aufbau und

ein recht einladendes Layout.

Auch die Inhalte sind zum grossen
Teil ansprechend. Es sind gar
Sätze und Striche zu finden, die

zum Denken anregen (Günther

Nenning: «Durch den Wegfall des

Haider hatten die Normalpolitiker

plötzlich niemand und nichts

mehr, wogegen sie sein müssen,

früher Befund vermeldet: Die

Richtung stimmt! Jürg Vollmers

Equipe scheint nicht der Mitte
zwischen behäbig Gewordenen

und voreiligen Scharfrichtern

entgegenpendeln zu wollen,
sondern eigenständig zur Sache zu

gehen.

Ein Beweis dafür ist Marco

Volkens Volltreffer «Der grosse

Aufbruch», der über den Rücktritt
des Bundesrates im Jahre 2000

berichtet. Der neue Chefredaktor

Jürg Vollmer beteuert in seiner

ersten Ausgabe, der Nebelspalter
werde seine letzte Überlebenschance

nutzen. Mit solchen Texten

hat er durchaus einen Hauch von

Chance!
Oskar Reck, Basel
«Die Weltwoche»
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